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AUFGEFALLEN

Urs Corradini möchte «ein breites Publikum ansprechen

und nicht nur Kircheninsider», sagt er. Beim «Wort zum

Sonntag» des Schweizer Fernsehens habe er die

Möglichkeit, die christliche Haltung zu konkreten aktuellen

Fragen zu kommentieren. Und davon hat er auch

Gebrauch gemacht.

Zur besten Sendezeit zwischen Tagesschau und «Wer

wohnt wo?» sprach der römisch-katholische Gemeindeleiter

aus Schüpfheim Mitte Januar sein Wort zum Sonntag.

Allerdings nicht im Kollarhemd mit dunkler Kleidung,

sondern in der Hauptmannsuniform eines Feldpredigers
der Schweizer Armee.

Und die Uniform des Fernsehpredigers war Programm:

Die wie Rekruten angesprochenen Fernsehzuschauer

(Durchschnittsalter 58 Jahre) mussten sich erklären

lassen, dass die Bibel zwar das Töten moralisch verbiete,

Jesus aber auch Hilfe für die Schwachen fordere und es deshalb

richtig sei, zur Verteidigung dieser Schwachen von

der Schusswaffe Gebrauch zu machen. Im Übrigen finde

er die Ziele der Schweizer Armee gut. In einer solchen

Armee Dienst zu tun, sei «moralisch kein Problem». Sie biete

«wunderbare Erlebnisse von Kameradschaft».

Beim Deutschschweizer Radio und Fernsehen gibt es

heute zwölf Sendegefässe mit religiösem Bezug,
mitfinanziert durch Zwangsgebühren auch von Konfessionsfreien

- und Militärdienstverweigerern.
Pietro Cavadini

Von Gott auserwähltes Volk

56 Prozent der Israeli glauben, dass die Juden ein von Gott
auserwähltes Volksind. Das ergab kürzlich eine Umfrage der

israelischen Tageszeitung «Haaretz»1.

Der Jude und Atheist Albert Einstein hat sich bereits 1954

zu diesem Thema geäussert: «Für mich ist die unverfälschte

jüdische Religion wie alle anderen Religionen eine
Incarnation des primitiven Aberglaubens. Und das jüdische Volk,

zu dem ich gerne gehöre und mit dessen Mentalität ich tief
verwachsen bin, hat für mich doch keine andersartige Digni-
tät als alle anderen Völker. Soweit meine Erfahrung reicht, ist

es auch um nichts besser als andere menschliche Gruppen,

wenn es auch durch Mangel an Macht gegen die schlimmsten

Auswüchse gesichert ist. Sonst kann ich nichts <Auser-

wähltes> an ihm wahrnehmen.»

Seit Israel die Atombombe besitzt und fremdes Territorium

besetzt, gilt Einsteins Hinweis auf den «Mangel an Macht»

des jüdischen Volkes nur noch eingeschränkt. Das hat wohl

auch «Haaretz»-Mitherausgeber Gideon Levy zu seinem

Kommentar veranlasst: «Es ist einfach zu erklären, dass Gott

existiert oder nicht existiert. Niemand erwartet da Beweise.

Aber wenn die Mehrheit einer Nation überzeugt ist, dass

ihre Nation allen anderen Nationen überlegen ist, sind

einige Beweise notwendig. Im Falle Israels ist es allerdings
leicht zu erkennen, dass es sich um einen Fall von Realitätsverlust

handelt- um eine gefährliche Illusion. Denn ein Volk,

das davon überzeugt ist, dass es von Gott auserwählt ist,

stellt eine Gefahr dar, eine Gefahr für sich selbst und auch

eine Gefahr für seine Umgebung.» (pc)

1 https://www.haaretz.com/opinion/.premium-79-percent-of-right-
wingers-believe-jews-are-the-chosen-people-are-you-for-real-1.6471893

«Wort zum Sonntag»: Fernsehprediger
rechtfertigt Ausbildung zum Töten

Politische Ausrichtung jener, die mit Ja geantwortet haben:
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Glauben Sie, dass das jüdische Volk ein von Gott
auserwähltes Volk ist? weiss nicht/

keine Antwort
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